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Jaßlied zo : Im Wertshus zor Sonne.
Vo B. Straub-Pfenninger.

Im Wertshus zor Sonne do setzid's am Tisch
Ond chlopfid en fröhliche Jaß,
Da Spül g'hört zorn Schwizer, wie s'Wasser zorn Fisch,
Es macht em viel Freud ond viel Spaß,
Es trübt en in Iifer, as gäng's om s ganz Land,
Om s'Lebe, om d'Chend ond om d'Frau.
De Zuefall hed d'Farbe ond d'Trömpf i der Hand,
Doch üseri vier Jasser sönd schlau.

Ehr Eichle, Schilte, Schelle, Rose gehnd enand
Im heiße Kampf om Färb und Trömpf doch fredli d'Hand,
Zank ond Striit nötzt Eu jo nütz,
Denn Trompf ist s'Banner met em Chrüz
Bi üs im liebe Schwizerland.
Drom gehnd Eu d'Hand.

Bim Ablopfe scho ist de Sepp nüd prëzis,
Liebäuglet met Vreneli's Aß,
Sös füehrt er ganz sicher kän Rotsherr of's Iis,
Er b'schüßt gwöß gär nie, as bim Jaß.
Di äne die moglid om Banner ond Neil,
Am fühlste goht's Töbeli's Jack,
Der sieht vor bar Brettli s'Best nüd of der Stell
Ond flügt met em Pur no in Sack.

Ehr Eichle, Schilte, etc.

De Erst het vier König, — vier Pure sönd meh
Rüeft d'Werti, — do wüst de Sepp d'Stöck,
De Toni, der schilet ond gafft ene dre,
Ond prächtet: I ha denn no Böck. — —
Vier König sönd mächtig, vier Pure sönd meh, - —
Hönd üseri Vätter scho gseit.
Set uralte Zite hönd's d'Mestgable-n-eh,
As Chrone ond Szepter vertreit.

Ehr Eichle, Schilte etc.

Rätsel.
An störzige Vatter, a schmotzigi Mueter, a bauelis Chend.
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